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&
JUlgetitiitu

^d)WC!icrifci)c Militär ^cititH^
Organ bet f^Neqerifdjett %xmtt.

Ptr $d}0ttj. Jöilitagtitförlfi XXI. «?*l>fganj.

föafel, 20. ©ca. I. 3at)rgang. 1855. Mro. 99.
©ie fd)TOci}crif(fe ÜJtilMrjcitung crfdjcint jroeimal in ber SBodje, {enteilen «JRontage unt> ©onnerftag«. Sloenb«. ©et «ßrrt« bfe

©nbe 1855 ift franco burd) bic ganje ©tfrocij gr. 3. 50. ©ie !8cftclhmgen werben bireet an bie SJcrtagebanblung „»ie *ehr»eij-
hauf(r'fcl)( Vtrlagtbucijbanblung in jlafel" abreffirt, ber 33crrag wirb bei bot auswärtigen «Abonnenten burd) «ftadjnabme erhoben.

ÜBerantoortlidje «Jcebaftfon: $MtS «ffifelanb, SJcajor.

<£efe{tißun(jen oon SBeHinjona.

Sm Strebt» für bte fönigl. preuft. Slrtillerie unb baö

Sngenteurforpö (brtttcö öeft, Safjrgattg 1855) fin*
ben roir einen Sluffal) über bie geftungömerfe »on

SBefltnjona, ber unö ju einigen SBcmerfungcn »er*

anlaßt, bie benjenigen offtjieren, welche bie ge.

nannte Seitfcfrift halten, nicht nnwiflfommen fein
bürften.

©ie Slrbeit beö SBerfafferö beginnt mit einer
©cbtlberung ber SBicbtigfeit SSeUinjonaö alö ftratt.
gtfeber «Bunft, wefa>m febou S«Hnö feeifar nnb bie

£crjoge »on «Diailanb trfannten, inbem erfterer et»

nen Sburm, legere bk btti (Schlaffer jum ©cbut)e

gegen norbifebe Sinfälle erbauten. So folgt nun baö

©cfcbichtficbc über bte Srbauung ber SBerfc, fobann
*eine längere Srörtcrung über bie ftrategifebe «Bebeutung

beö Scrrainö unb enblicb geft cö ju ben gc
ftungöwerfeit felbft über.

©iefelben jcrfallcn in bic innere unb äußere SBer.

tbeibigungölinic, erftere im Sabr 1848, leitete im
Sahr 1853 unb 54 erbaut. ©ic innere Sinie — 400
SDtetreö »on «Bclltnjona entfernt— befteft auö einer
SJteboutc, 2 Sunettcn unb 2 «Batterien uttb hat eine

Sängcnauöbefnung »on circa 1000 SOtetrtö. ©iefer
Sinie wirft ber iperr SBcrfaffer »or, fic fei ungenü.
genb in ifrer Slnlage, — ba fie einem in ber gansen
Sbenc anrücfcnbcm geinbe nur io ©efebüfee entge-
genftellc, — laffe feine fräftige glanfirung ju, bic
SBerfe felbft haben ju wenig SBertbcibigungöfäbtg*
feit, feien »ernocbläfjtgt, bic «Batterie om Seffin eine

Slbnormttät unb enblicf» fei cö unmöglich hinter ber
Sinie ein ftarfeö SBertbeibtguttgöforpö ju fonjen*
ttiren.

SBir muffen einigen ber gemachten SBorwürfc bti*
ffimmen, benn auch wir falten bie ganje Slnlage
— einer ber legten Äinber beö fcf. Äricgöratbeö —
für nicht befonberö glücf(ict). ©ureb SBorwärtöfcbte*
ben ber Sinie um circa 200 «Dtetre hätte man btn
nötfigen SKaum für bic freie «Bewegung finter ber*
felben unb ein günfttgereö ©cbufifelb für bit SBerfe
felbft gewonnen, unb eö wäre ein letcbtcö gewefen,
beim «Biaciren ber einjelnen SBerfe Uebelftanbe ju

»ermetben, an benen bie beftebenben leiben, unb bie

ifre SBibcrftanböfäbigfctt bebeutenb beeinträchtig

gen.— ©ic SBerfe felbft finb mirfltcb »ernacbläfjtgt,
ba feit 1848 beinahe nichtö an bettfelbcn reparirt
würbe; — boch bemerfen wir hier, bat ofne3»»ei*
fcf baö für bie gehörige S"ff«n»fttfl"ti8 berfelben

beantragte «Bubget fofort näcbftcö ¦gtübiabr j«r
SBerwenbung fommt. — ©ie SBatterie am Seffm fff
in jeber SBejtebung egponirt, unb leicht bürfte eö

bem wilben SBcrgftrome an einem febönen «Dtorgen

einfallen/ bic unglücf liehe Slhnormität grünblich roeg*
^tfäafcben. Snblicb ftnben auch Wie bie glanfirung
etroaö fdjwadj unb etroaö mehr ©efebüfe bürfte aller,
bingö einer fräftigen ©efenfioe fefr ju ©tatten
fommen.

©oweit gef eu wir mit bem fytttn Äritifcr jiem*
lieh einig, unb ftehen nicht an, biefeö offen auöju*
fprecben. Slnbere Sluöftellungen, welche tbetfö auf
ftücf tigcr «Beobachtung unb Unfennttttfj unferer SBer*

bälttiiffe berufen, tfeilö bie SBerfc beiber Sinien
treffen, werben wir am ©cbluffe berichtigen unb
ebenfo bett hier eittgefcbaiteteit SBorrourf roürbigen,
bat hinter ber «Bofttion feine Äarfernen, «Dtagajine
unb ©pitäler fiel) »orftnbcn.

©tc äußere Sinie finbet mehr ©nabe in beu Slu.

gen ber reifenbett £errn ©cniclieutenantö (benn für
einen folcben falten roir ben SBcrtcbterftattcr), bie*

felbe rourbe im Sahr 1853 unb 54 erbaut, ift burch»

fcbnittlicb 28oo«Dtetreö »onSBeüitijona entfernt, unb
erftreeft fich in einer Sluöbeftiung »on 3ooo «Dletreö

oon einer «Bergwattb beö Seffintfateö jur anbern.
©er »om rechten Scffitttifer ferabftürjcnbe ©emen»

tinabaef, fowie btr pom Sütoute S»rio feroorftrö-
menbe SDlarobbiaftuft bilben mit bem Seffin bic 93a*

fiö biefer SBertf eibigungölinte, welche burch Icfetern
in jwei jiemlieh gleichen £ätfteu getbeilt ift.

Sluf bem rechten Seffinufet befinben fich folgenbe
SBerfe:

t) SHunbcr frenetirter Sfurm mit jwei Stagen
auf SÖtonte «Bijjorino;

2) Äreneltrte Sfltattcr jur SBerbinbung beö Sfur»
meö mit ben ©ementina.©ammmaucrn.

3) Snntre unb äufjere tfeilö frenelirte tfeilö mit
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Befestigungen vo» Bellinzona.

Im Archiv für dic königl. prcuß. Artillcric und daS

JngcnicurkorpS (drmcS Heft, Jahrgang 1855) fin.
dcn wir eincn Aufsatz übcr die Festungswerke von

Bellinzona, der uns zu einigen Bemerkungen ver.
anlaßt, die dcnjcnigen Offizieren, welche die ge.
nannte Zeitschrift halten, nicht unwillkommen sein

dürften.
Die Arbeit deS Verfassers beginnt mit einer

Schilderung der Wichtigkeit BellinzonaS alö strate,
gischer Pnukt, welch«, schon FulinS Ecisar und die

Herzoge von Mailand erkannten, indem ersterer ei.

nen Thurm, lctzere die drei Schlösser zum Schutze

gegcn nordische Einfälle erbauten. ES fol,u nun daS

Geschichtliche übcr dic Erbauung der Werke, fodann
'eine längere Erörterung übcr die strategische Bcdcu.
tung deS Terrains und endlich geht cS zu den Fc.
stunqSwcrken felbst über.

Dicsclbcn zerfallen in die innere und äußere Ver.
theidigungölinic, erstere im Jahr 1848, letztere im

Jahr 1853 und 64 erbaut. Die innere Linie — 4««
Metres von Bellinzona entfernt — besteht auö einer
Redoute, 2 Lunetten und 2 Batterien und hat eine

LängcnauSdehnung von circa l««o MctreS. Dicfcr
Linic wirft der Herr Vcrfasscr vor, sic sei ungenti,
gend in ihrer Anlage, — da sie cincm in der ganze»
Ebcnc anrückendem Feinde nur ,o Geschütze cntgc.
genstclle, — lassc keine kräftige Flankirung zu, die
Werke felbst haben zu wenig Verthcidigungöföhig-
kcir, fcicn vernachläßigl, die Battcric an. Teff!» cine
Abnormität und endlich fei cö unmöglich hinter der
Linie ein starkes VertheidigungökorpS zu konzen.
triren.

Wir muffen einigen der gemachten Vorwürfe bei.
stimmen, denn auch wir halten die ganze Anlage
— einer der letzten Kinder dcS fcl. KriegSratheS —
für nicht besonders glücklich. Durch VorwörtSschic-
ben dcr Linie um circa 20« Metrc hätte man den
nöthigen Raum für die freie Bewegung hinter der.
selben und ein günstigeres Schußfeld für die Werke
selbst gewonnen, und es wäre ein leichtes gewefen,
bcim Placircn der einzelnen Werke Uebelstände zu

vermeiden, an denen die bestehenden leiden, und die

ihre Widerstandsfähigkeit bedeutend bceinträchri.
gen. — Die Werke selbst sind wirklich vernachlößigt,
da seit 1848 beinahe nichts an denselben reparirt
wurde; — doch bemerken wir hier, daß ohne Zwei,
fet daS für die gehörige Jnstandstellnng derselben

beantragte Budget fofort nächstes Frühjahr z«r
Verwendung kommt. — Die Batterie am Tessi» ist

in jeder Beziehung exponirt, und lcicht dürfte eS

dem wildcn Bcrgstromc an einem schönen Morgen
einfallen, die unglückliche Abnormität gründlich weg.
^Maschen. Endlich finden auch Wik tzie Flankirung
etwas schwach und etwas mehr Gefchütz dürfte aller.
dingS einer kräftigen Defensive fchr zu Statten
kommen.

Soweit gehen wir mit dcm Herrn Kritiker ziem,
lich einig, und stehen nicht an, dieses offen
auszusprechen. Andere Ausstellungen, welche theils auf
flüchtiger Beobachtung und Unkenntniß unfcrcr Ver.
Hältnisse beruhen, theils die Werke beider Linien
treffen, werden wir am Schlüsse berichtigen und
ebenfo den hier eingeschalteten Vorwurf würdigen,
daß hintcr dcr Position kcine Karsernen, Magazine
und Spitälcr sich vorfiudcn.

Dic äußcrc Linic findet mchr Gnadc in dcn Au.
gen der reisenden Herrn GcniclieutenantS (denn für
einen solchen halten wir dcn Berichterstatter), die.
selbe wurde im Jahr 1853 und 64 erbaut, ist durch,
schnittlich 28u0MetreS von Bellinzona entfernt, und
erstreckt sich in cincr Ausdehnung von 3oaa MctreS
vo» einer Bergwand deS TessinthaleS zur andern.
Der vom rechten Teffinufer herabstürzende Semen,
rinabach, sowie der vom Monte Jorio hervorströ.
mende Marobbiaguß bilde« mit dcm Tessin die Ba,
siö dicscr VcrtheidigungSlinie, wclche durch letzter»
in zwei ziemlich glcichcn Hälften getheilt ist.

Auf dem rechten Tessinufer befinden fich folgende
Werke:

1) Runder krcnclirter Thurm mit zwei Etagen
auf Monte Pizzorino;

2) Krcnelirte Mancr zur Verbindung deö Thür.
meS mit den Semcntina.Dammmaucrn.

3) Innere und äußere theils krcnelirte theils mit
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Sorbeaug »erfebene ©ammmauern ber ©emcn.
tina.

4) Batterie von Sementina am Snbe ber innern
©ammmauer ju 4 ©efebüfeen.

5. Ärcnelirtc «Stauer auf ©t. Srinita (»om 33e-

richterftattcr gänjlieb »ergeffen).

6) ©roße SHeboutc »on ©cmcntina.
Slm linfen Scffinufer liegen:

i) ©ie Steboute Sarbottera ju 3 ©efebüfeen.

2) SBatteric unb Spaulement SJtoocbe ju 2 ©e«

fchüfecn etwaö hinter ber Steboute Sarbonera.

3) Sunettc att ber SOtarobbia ju i ©efehiife.

4) SBatterie an ber SDiarobbiabrücfe, mit gebro.
ebener gaee ju 8 ©efebüfeen.

5) ©oppclte SBatterie oon Samorina, in jwei Sta.
gen mit gebrochenen gacen angelegt ju 16

©efebüfeen.

6) 5 frenelirte Shürme »on jwei unb ein Sburm

ju einer Stage, welche in angemeffenen 3'»*'
febenräumen bic SBertfcibigungölinie übtv btn
Monte di ciusa gegen bai «Dtarobbiatfat fernliegen.

Ueber biefe Sinie fagt ber iperr SScricbterftattcr:
ff©ie fchen bierauö, ba§ biefe äufjere Sinie mit roeit

mefr Umftcbt unb mefr bk Sigcntbümficbfeit beö

Setrainö berücf fichtigenb angelegt tft, bat man einer

Wirffamen SSeftretcbung unb £crftellung »on Ärcuj.
feuern mefr SKcchnung trug, gerner bemerft er:
©ie SBerfe biefer Sinie finb gut gebaut, bte SHebou-

ten mit gemauerten Söcarpcn unb Sontre*Söcarpcu,
bit SBatterien »öllig gemauert mit «Bflaftetftcinen
unb Äalfüberwnrf, bte boppette 25atterie namentlich
mit fofem unb biefem «Dtauerroerf, unb alle SBerfe

überbieß noch geräumig genug, um außer jablrci-
eben ©chatffchüfeen noch 1—2 ©efefüfee mefr auf*
junefmeu."

Stun fommen bic Sliiöfefeungtn: <

„SBie ©te aui biefer übcrficbtlicben ©arftclluiig
etttnehmeti, ift nur bie «perfteflung ber roirfliehen
Sinie in foweit fertig/ alö bie SBerfc baftcbeti/ jeeoch

nichtö getfan, um foroofl eine äonimunifation auf
bcibcn Ufern beö Seffin felbft, ba bod) bit SBerfe

eine falbe ©tunbe oon «Belliujona entfernt fmb,
berjufteflen, alö auch ben nicht iti ber Sinie felbft
»erwenbeten Sruppen ein fiebereö Dbbacb ju gewähren,

©ie ganje Sbalftäcbc »on bem SDtarrobbiaufcr
biö faft an bie SDtauern »ou SBclIiiijona weifen fein
beefenbeö SBerf auf, unb jebe biöponible SRefcroe

müßte fomit im freien gelb campireu, unb ein 3»*
rücfmeicbcti auö ber Sinie felbft jwänge bie «Dtann»

fchaft in offenem Scrrain in burch bie SBcrengung

bti Scrrainö perbiebteten «Diaffcn fid) nach SÖcflin-

jotta ju jiehen, eine halbe ©tunbe lang bem wirf,
famften geuer beö geinbeö auögcfcfet, ein Uebelftanb,
bem burch Stillegung einer groftcu Steboute mit ge*
beeften SRäumett unb bejüglicb bet Äommunifation
buref Stillegung einer ©cbtffbrücfe leicht abgeholfen
wetben fonnte." — ©ebtiefilteb wirb noch berSDJan.

gel ber Sßallifabirungenuiib Slnnäherungöhinbcrniffe
für bic Äaoaflerie in ben Swtfcbenräumcn ber SBerfe

gerügt unb ber Umftanb hervorgehoben, baß»on ben

ju einer roirffamen SBertbeibigung erforberlichen

36—40 ©efebüfeen fein einjigeö im Äanton fieb bc»

finbe.
Db bte ©ebwetjerprefft »on einer $&otl«*biHifl bte»

fer fortififatorifeben Slnlage gefprochen, wie am
©cbluffe ber öerr SBcricbterftattcr behauptetet unö
unbefannt. ©agegen wiffen baö eibg. SDJilitätbcpar*
tement unb bte mit ber Sittlage unb bcmSBau beauf*
tragteti Dfftjicre febr gut, baft noch mehr alö bai
oben angeführte mangelt/ beoor man »on SBollen*

bung fpreefen fann. ©ic SBorfcljlägc für biefe
SBolIcnbungö. refp. Srgänjutigöarbcitcti liegen auch
mit fpcjieflen Äoftenberecbnungen feljen feit mehr
alö einem Sahre in ben «pänben ber juftef enben SBc

förbe, unb eö fallen fomit bic ber äußern Sinie ge.
machten SBorwürfc »on felbft weg.

Sluö bem SBericbte, ben fich baß eibgen. SDtilität*
bepartement am ©cbluffe ber Slrbeiten im SUooember

1854 erftatten lieft, unb bai bic befagtett SBorfcbläge
enthält, entheben wir folgenbeö:

„Ueber bie bauptfäcfjlictjfte SBcroollftäiibtgung ber
bcibcn Sinien hat fich bie ©ireftion bereitö in einem
frühem SBericbte an bai f. «Ditlitärbepartemcnt auö»

gefprochen, unb wir erlauben unö hier, einfach auf
biefen ju »erweifen. So betrifft biefeö bie Srrich*
tung cincö gcbccftcn SBerfeö auf ber im ©cncral*
plane angegebenen ©teile, ^nbem wir wieberfolt
auf bic große SBicbtigfeit eineö berartigen SBerfeö

aufmerffam machen tc. ic."
gerner. „Snblich haften wir eö für unerläßlich,

bafj bic beiben Seffinufer hinter ber äußern SBcrtbei»

bigungölinie mittclft einer SSriicfe in birefte SBerbin*
bung gebracht werben, ba bie ftebcnbe SBrücfe fich
»iel ju weit entfernt ftromaufroättö beftnbet. Sine
«Boefbrücfe bürfte bem %wtdt am beften entfpreeben,
ba ber Seffin für fcbroimmeiibe Unterlagen feiten
genug SBaffer führt tc. tc."

©aß hinter SBeflinjona eine Äaferne erbaut werbe,
beutet ber iperr Sttifcnber an, wtit aber nicht, bat
biefelbe »oUcnbet, bereitö feit einem Sahre bejogeu
unb für 1500 im SJiotffall für 2500 SOtann cingerieb»
tet ift. — ©ie aufgeftcllte «Behauptung, cö muffe jebe

biöponible Stefcroe fintcr ber äußern Sinie im freien
gelbe eampiren, ift aber, auch abgefefen oon ber

neuen Äaferne, unwahr; beim bai 300 SSJletrc hinter
ber Sinie liegenbe ©orf ©uibiaöeo auf bem linfen
unb ber auf ähnliche Stftanj gelegene «Dtontc Sarraffo
auf bem rechten Seffinufer — erftereö mit einem

fcböticn SBaffenplafe »erfebeti — bieten für eine

ftarfe SHefer»e SRaum getiug. ipierju fömmt bann
noch bai projeftirte gebeefte SBetf unb SÖeüinjona
felbft mit gtoßen ©ebäuben unb bünner «Beöölferung.

Ueber bic notfroenbigett SOtagajine äußert fich ber
Sßcricbt folgenbermaßen:

©ie Srricbtung cincö SSJtagajtnö für ©efebüfee/

Äricgöfubrmerfc, für bic Slrmirungömateriaiien,
(SBalfcn, SBrettcr, «Batlifaben, ©turmpfäfle, Älam*

meru unb anbereö Sifenwerf, SBrücfetunateriat, Sau»

wetf/,©anbfäcfe u.f. w.) ©pitalgeräthfchaftcn barf
alö bai bringenbfte Sßcbürfniß bejeichnet werben,

©affelbe bebarf mtnbeftenö einer Sänge »on 300 guß,
einer SBreite »on 50' unb wirb circa 30,000 gr. fo*

ften. — Ueberbteß fmb noch ©cbupptn jnrUnterbrin»

Sß4

Corbeaux versehene Dammniauern der Semen,
tina.

4) Batterie von Sementina am Ende der innern
Dammmauer zu 4 Geschützen.

S. Krenelirte Mauer auf St. Trinita (vom Be-
richterstattcr gänzlich vergessen).

6) Große Redoute von Sementina.
Am linkcn Tcssinufer liegen:

t) Die Redoute Carbonera zu 3 Geschützen.

2) Batterie und Epaulcment Rovedc zu 2 Gc.
schützen ctwaö hinter der Redoute Carbonera.

3) Lunette an dcr Marobbia zu l Geschütz

4) Batterie an dcr Marobbiabrücke, mit gcbro.
chcner Face zu 8 Geschützen.

6) Doppelte Batterie von Camorina, in zwei Era.
gcn mit gcbrochcncn Faccn angelegt zu l6
Geschützen.

6) s krcnelirte Thürme von zwei und ein Thurm
zu einer Etage, wclche in angemessene» Zwi.
schenräumcn die VerthcidigungSlinie über dcn

Klonte eli eins« gcgen daS Marobbiathal schlic.

ßen.

Ueber dicse Linie sagt der Hcrr Bcrichtcrstattcr:
«Sie schen hieraus, daß diese äußere Linic mit weit
mehr Umsicht und mchr dic Eigenthümlichkeit deS

Terrains berücksichtigend angelegt ist, daß man cincr
wirksamen Bestreichung und Herstellung von Kreuz,
feuern mehr Rechnung trug. Ferner bemerkt er:
Die Werke dieser Linie sind gut gebaut, die Redou-
ten mit gemauerten EScarpen und Contre.Escarpcn,
die Batterien völlig gemauert mit Pflastersteinen
und Kalküberwurf, die doppelte Batterie namentlich
mit hohen, und dickem Mauerwerk, und alle Wcrkc
übcrdicß „och gcräumig genug, um außer zahlrei.
chen Scharfschützen noch 1—2 Geschütze mchr auf.
zunehmen."

Nun kommcn dic AuSsetzungcn: ^

„Wie Sie aus dieser übersichtlichen Darstellung
entnehmen, ist nur die Herstellung dcr wirklichen
Linie in soweit fertig, alö die Werke dastehen, jcdoch
nichtö gethan, um sowohl cine Kommunikation auf
beiden Ufcrn dcS Tessin selbst, da doch die Werke
eine halbe Stunde von Bellinzona entfernt sindv

herzustellen, alS auch den nicht in dcr Linie sclbst

verwendeten Truppen ein sicheres Obdach zu gcwäh.
ren. Dic ganzc Thalftächc von dcm Marrobbiaufcr
bis fast an die Mauern vo» Bellinzona weifen kein
deckendes Werk auf, und jede disponible Reserve
müßte somit im freien Fcld campirci,, und ein Zu.
rückwcichcu auö dcr Linie felbst zwänge die Mann,
schaft in offenen, Terrain in durch die Verengung
deS Terrains vcrdichtetcn Massen sich nach Belli«,
zona zu zichen, cine halbe Stunde lang dem wirk,
samsten Fcuer deö Feindes ausgesetzt, ein Uebclstand,
dcm durch Zlulcgnng einer großcn Redoute mit ge.
deckten Räumen und bezüglich der Kommunikation
durch Anlegung einer Schiffbrücke leicht abgeholfen
werden könnte." — Schließlich wird noch der Man.
gel der Pallisadirungcn und AnnäherungShindcrnissc
für die Kavallerie in den Zwischenräumen der Werke
gerügt und dcr Umstand hervorgehobcn, daß von den

zu einer wirksamen Vertheidigung erforderlichen

36—40 Geschützen kein einziges im Kanton sich be.
stnde.

Ob die Schmcizcrpresse von einer Vollendung die-
ser fortifikalorischcn Anlage gesprochen, wie am
Schlüsse dcr Hcrr Berichterstatter behauptet est unS
unbekannt. Dagcgcn wisscn daö eidg. Militärdcpar.
tcmcnt und die mit dcr Anlage nnd dcm Bau bcauf.
tragre» Ofsiziere fchr gut, daß „och mchr alö daö
obc» angcführtc mangclt, bevor man von Vollen,
dung fprechen kann. Die Vorfchläge für dicfc
Vollcndungö. refp. ErgäiizuttgSarbeiteli liege» auch
mit speziellen Kostenberechnungen schon seit mehr
alS eine,» Jahre in den Händen der zustehenden Be.
Hörde, und cS fallen fomit die dcr äußern Linie ge.
machten Vorwürfe von sclbst weg.

AuS dem Berichte, den sich das eidgcn. Militär,
département am Schlüsse dcr Arbeiten im November
18Z4 erstatten licß, und daö dic besagten Vorschläge
enthält, entheben wir folgendes:

„Ueber die hauptsächlichste Vervollständigung der
beidcn Linien hat sich die Direktion bereits in cinem
frühern Berichte an das h. Militärdepartement auö.
gesprochen, und wir erlauben unö hier einfach auf
dicscn zu verweisen. CS betrifft dieses die Errich.
tung eines gedeckten Werkes auf der im General,
plane angegebenen Stelle. Indem wir wiederholt
auf die große Wichtigkeit eineö derartigen Werkes
aufmerksam machen lc. lc."

Ferner. „Endlich halten wir eö für nnerläßlich,
daß die beiden Tcssinufer hinter der öußcrn Vcrthei.
digungslinie mittelst ciner Brücke in direkte Verbin.
dung gebracht wcrdcn, da die stehende Brücke stch

viel zu weit entfernt stromaufwärts befindet. Eine
Bockbrücke dürfte dcm Zwecke am besten entsprechen,
da der Tefsin für schwimmende Unterlagen felten
gcnug Wasser führt tc. lc."

Daß hinter Bellinzona eine Kaferne crbautwcrde,
deutet dcr Hcrr Eiufcnder a», weiß aber nicht, daß
dieselbe vollcndct, bercitö seit cinem Jahrc bezogen

und für 15«« im Nothfall für 2S«o Mann eingerich,
tct ist. — Die aufgestellte Behauptung, eö müsse jede

disponible Rcfcrvc hinrcr dcr äußcrn Linie im freien
Felde campire», ist aber, auch abgesehen von der

neuen Kaserne, unwahr; denn daö 300 Metre hinter
dcr Linie liegende Dorf GuibiaSco auf dcm linkcn
und dcr auf ähnliche Distanz gelegene Montc Carrasso
auf dcm rechten Tcfsinufer — ersteres mil cinem

fchöne» Waffcnplay vcrfchcn — bictcn für cine
starke Referve Raum genug. Hierzu kömmt dann
noch daS projektirte gedeckte Werk und Bellinzona
felbst mit großcn Gcbäudcn und dünncr Bevölkerung.

Ueber dic nothwendigen Magazine äußert sich dcr
Bcricht folgcndermaßcn:

Die Errichtung cineS Magazins für Gefchütze,

Kriegsfuhrwerke, für dic ArmirungSmaterialien,
(Balken, Bretter, Pallifadcn, SturmpsShle, Klam.
mcrn und anderes Eisenwerk, Brückenmaterial, Tau.
werk"Sandsäckc u.s. w.) Spitalgera'thschaflcn darf
als daS dringendste Bedürfniß bezeichnet werdcn.

Dasselbe bcdarf mindestens einer Länge vo„3«oFuß,
cincr Breite von so^ und wird circa 30,000 Fr. ko,

stc,,. —Ueberdieß sind noch Schuppen zur Untcrbrin,
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gong beö groben ipoljcö erforbcrticb. — gofgt fo*

bann baö ©etail berÄonftruf tion unb Sinriebtung w>

©ie.«Dtunition bürfte am jroeefmäßigften auf bem

©chloffe ©t. SDlicbel aufberoahrt werben, entroeber

in bev Äantonömagajin, ober in einem neu ferju-
jieljenben ©cbäubc.

©ie jur Slrmirung ber SBerfe erforberlichen Sota,

tcrialien tfeilt ber SSericbt in foldje, welche im ge*

gebenen SDJoment berbetgefebafft unb folche, bie im

SBorratf »orhanben fein muffen. 3" erftern rechnet

crgafcbineniinbbcrgleicbeti/julcfetcrnbaöSBrücfen»
materiai, «Ballifaben, @turmpfähleii/S8rettcr,Sifen*
werf unb Slnbcreö unb »erlangt i

a. ©etjauctieöunbfür feine SBeftimmung jugerich-
tetcö £olj Sub.' 80,000

b. SBrettcr D' 10'°oo
c. Älammern unb Sifcnmerf circa 50

d. SBaurocrf unb «Bontonö

e. Sranöportwagcn unb Slflerlei
im ©cfammtmertb »on circa 50,000 gr.

©aß eö gerabeju Unftnn wäre, jum SBergnügcn

jebeö burcbrcifcnbcu Offtjierö bie SBerbinbungö.
brücfe Sahr auö S«l)t ein ftehen ju laffen unb bie

SBerfe auch in griebcnöjciten armirt ju halten, ift
wohl jebem «Dtilitär einfeuebtenb.

Sn bie 3af f ber im gegebenen Sötoment »orjunef*
menben Slrbeiten faden natürlich auch baö Sinfcbnei*
ben ber ©chiefifebarten, bai Slnbringen ber SBettun*

gen unb beö Sßutoermagajtnö in ben einjelnen SBerfen,

bie £erfteflung »on SBerfauen, 3«'9frgräbeu
nnb anberuSltittäbttniigöfiiibcrniffen, wie biefeö ber

befagte SSericbt weitläufig angibt.
SBir brechen fier ab, ba weitere ©etailö für bai grö.

ßere «Bubtifum faum »on Sntereffe fein bürften, glau.
ben aber unfern Scfcrn jur ©enüge burch bai ©efagte
bemiefen ju haben, baß bie mit ber Slnlage unb bem

«Bau ber geftuttgömerfe »on SBclIinjona betrauten

©enicoffijtcre ihre Slufgabe »odfläiibig erfaßten, be-

»or ber iperr Lieutenant ifneu feine SRatf fcflägc er*

tbeilte. ©iefelben haben eö fogar gewagt, S8er»o(I*

ftänbigungen in SBorfchlag ju bringen, welche bem*

feiben entgangen finb. @o fatten \it ti für jweef.
mäßig, bat im SDlpefatbal einige SBerfe angebracht
werben, tfeilö nm bie fofttion »on Sßeflinjona »or
einer Umgehung »om Somerfce her ju fchüfeen, tfeilö
um ben in bie Sentralfcbmets fübreiibcn @t. ©ott.
harböpaß auch pon ber Öftfeite fieber ju Hellen unb

jum gleichen 3tt>ecfe muffen auch einige forttftfato*
tifche SBorfchrungcn im .SDtaggiatfat »orgenommen
werben. SBon biefen lefetem Sltbeiten, fagt bie eibg.
Settuug, fie foften 30,ooogr., — welche ©umme
bau» ber £crr SBerichterftattcr unglücflidxrweifc
alö ©efammtfoften ber projeftirten Srgätijungöar*
beiten feinen Sefertt aufttfebt.

Sineö bleibt übrigenö wafr, bai nämlicf, bat
bie beantragten Srgänjungcn tbtn nur noch auf bem

«Bapier etiftiren unb bat bii ju ihrer SBerwirf liebung
gegen ben ©chluß beö Sluffafeeö wenig eiugeroenbet
werben fann; berfelbe lautet:

„SBir fönne« beßhalb jtt bem ©chluß fommen,
bat bit SBerf« %et innern Sinie roenig taugen, bie
ber äußern in fo fange nicht »on SRufeen finb, alö

nicht bie angebeutctcnSrgänjungtn aufgeführt werben,

baß biefe äußere Sinie bann aber eine fräftige
SBertbeibigung ermöglicht!"—

SBir foffeu aßer mit 3u»erficbt, bat bie f. SButt*

bcöbehörben, biefeö cinfebenb, bie nötbigen Selb»

mittel bcwiöigtn werben, um ben SBefeftigutigcn »on

SBcflinjoua ifre SBollenbung ju geben.

SBir überheben unö ber SDltife, fleinere Unrichtig»
feiten in SBcncnnungen, ©iftanjen, ©efcbüfejaf l unb

Äoufttuftionöbejeichnungcii ju berichtigen unb gehen
auch ftillfcbmeigenb über bie boöfaften ©ettenfiebe
weg. bk bet ipr.SBericbtcrftatter unferer ©efehiebte,
unferm SBolfe unb fetner Slrmee ju geben beliebt.
SBir haben 23eifpicle genug, bat »on gewiffer ©eite
her ganje SBücber über unfere 3uftänbe unb SBer*

bättniffe gefchrieben würben, ohne baß eö bem SBer*

faffer beliebte, bie «Brille beö SBorurtbcilö unb btt
vorgefaßten SUteinung bti ©eite ju legen, unb wir
bebauern, baß unfer £crr ©egner fich über biefen
©tanbpunft nicft ju erfeben »ermochte. ff.

lieber bie nenen (gyerjirreglemente
febretbt unö S?ett ©tabömajor SBachofen, ber, alö
Dberinffrufior ber bieöjäftigen Scntralfcbtu'e, na*
menttich auch unferett Äameraben in btt Weft*
fcfweij befannt fein wirb, folgenbeö:

„SBcnu unfere Äameraben im SBaabtlanbe bc*

faupten, bie£atibgriffe( wie fie bai neue SRe^Ietuent

porfebretbt, feien eben fo febwer ju erlernen aW bit
aften unb bie Sragart bei ®ew<&*«Ö ertnübtnb, f»
beruht bieß auf Unerfabrcnfeit unb StrH»«».-®in*
fenber biefeö fat mit bem alten uttb netten Siegte-
ment egerjirt unb manöorirt/ auch beibt inftruirt
unb jwar (tfeilweife) währenb 14 3«&ten im effef*
tioen ©ienft bei einer Sruppe, bic fich in SSejug auf
SDtanöürtrfäbigfeit neben jebe anbere (teilen bürfte»
uijb bit babei gemachten Srfabrungen faben mir
tfatfäcblicb bemtefen, bat baö neue-SReglenunt bef*
fer, einfacher unb baburef alfo praftifeber ift alö bai
alte unb bat bic SRcfruten nietjt bie halbe 3cit jur
Sriernung ber ipanbgriffe bebürfen, mithin bti btt
befebtäuften Snftruftionöjcit, piel 3«t iut Sriernung

»on SRüfelicbcrem erübrigt wirb.
©aö alte „©cbultern" war ja ber ermübenfte mb

fefwerff ju erlernetibe ^»aufgriff, eö brauchte »tele

Uebung, um in guter militärifeher ipattung eine

Seitlang mit gefcbultertcm ©ewehr ruhig ju fleht«,
wogegen bei btr jefeigen Slrt ber ©olbat ganj bc*

quem unb ohne fich im geringften ju ermübeo, in
biefer ©tellung »erharren fann.

SBaö nun baö ©cfcbloffenblctbcn im grontmarfd)
betrifft, fo iff eö ebenfaflö mit ber je^igto Slrt »oo

gefcbultcrtem ©ewefr noch leichter, atö mit ,*®6«

wcfr im Slrm", welcheö eine ganj nmatMi&t
Sragart beö ©ewefreö nnb nur bureb bie lanajSb»

rige ©cwobnbeü nicht fo auffällig war. SBeltber
9J?enfcb wirb wofl trgenb ttwai, bai tt tragen foflV

in beibc Slrme nehmen unb bamit fortgeben. Ski
allen beutfdjen Slrmeen wirb baö ©ewebr aufb«
linfen Schulter getragen, unb biefe machen l»a)
auch Slnfprucb auf gefcbloffcueö 2Jtoue»wcn. Um
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ging deö grobe» Hölzes erforderlich. — Folgt fo.

dann daS Detail derKonsiruktion und Einrichtung tc>

Die Munition dürfte am zweckmäßigsten auf dem

Schlosse St. Michel aufbewahrt werdcn, entweder

in dein KaiitonSmagazin, oder in einem neu herzu.

ßMndcn Gebäude.

Die zur Armirung dcr Wcrke erforderlichen Ma.
tcrialicn rhcilt dcr Bcricht in folchc, wclchc im ge.

gcbencn Moment herbeigeschafft und folche, die im

Verrath vorhandcn sein müssen. Zu erster» rechnet

er Faschinen und dergleichen, zu letztern dasBrücken.

material, Pallisaden, Sturmpfählen, Bretter, Eifen.
werk und Anderes und verlangt:

». Gehauenes und für feine Bestimmung zugcrich.
tctcS Holz Cub/ 8«,o«u

K. Bretter ^ l0,«oo
o. Klammern und Eisenwerk circa 6«

6. Bauwerk uud PontonS
e. TranSportwagcn nnd Allerlei

im Gefammtwerth von circa So,o«o Fr.
Daß cS geradezu Unsinn wäre, zum Vergnügen

jedes durchreifenden Offiziers die VerbindungS.
brücke Jahr aus Jahr cin stehen zn lassen und die

Werke auch in FriedenSzeiten armirt zn halten, isi

wohl jedem Militär einleuchtend.

In die Zahl der im gegebenen Moment vorzuneh.
mende» Arbeiten falle» natürlich auch das Einschnei,
den dcr Schießscharten, daö Anbringen der Bcttun.
gen und deö Pulvermagazins in den einzelnen Wer.
ken, die Herstellung von Verhauen, Jägcrgräben
und andern AnuähexPttgshindernissen, wie dieses der

besagte Bericht weitläufig angibt.
Wir brechen hier ah, da weitere Details fürdaS grö>

ßere Publikum kaum von Interesse sein dürften, glau.
ben aber unsern Lesern zur Genüge durch das Gesagte

bewiesen zu haben, daß die mit dcr Anlage und dem

Bau dcr FcstungSwerkc von Bcllinzona berrautcu
Gcnicoffizierc ihre Aufgabe vollständig erfaßten, be.

vor der Herr Lieutenant ihnen fcinc Rathschläge er.
theilte, Dieselben haben cS sogar gewagt, Vcrvoll.
ständig« ngen in Vorschlag zu bringen, welche dem.

selben entgangen sind. So halten stc es für zwcck.

mäßig, daß im M.oefathal einige Werke angebracht
werden, theils um die Position von Bellinzona vor
ciner Umgehung vom Comersce her zu schützen, theils
um dcn in die Ccntralschweiz führenden St. Gott,
hardspaß auch von der Ostfeite sicher zu stellen und

zum gleichen Zwecke müssen auch cinige fortifikato.
tische Vorkehrungen im Maggiathal vorgenommen
werden. Von diefen letztern Arbeilen, fagt die cidg.
Zeitung, sie kostcn 30,oo« Fr., — wclche Summe
dàn» der Hcrr Berichterstatter unglücklicherweise
als Gesammtkostcn dcr projektirten ErgänzungSar,
beiten seinen Lesern auftischt.

Eines bleibt übrigens wahr, das nämlich, daß
die beantragten Ergänzungen eben nur noch auf dem

Papier existiren und daß bis zu ihrer Verwirklichung
gcgen den Schluß deS Aufsatzes wenig eingewendet
werdcn kann; derselbe lautet:

»Wir könne« deßhalb zu dem Schluß komme»,
daß die Werke her innern Linie wenig taugen, die
dcr äußern in so lange nicht von Nutzen stnd, alö

nicht die angedeuteten Ergänzungen ausgeführt wer«
den, daß dicse äußere Linie dann aber eine kräftige
Vertheidigung ermöglicht! "—

Wir hoffen aber mit Zuversicht, daß die h. Bun.
dcöbehörden, dieses einsehend, die nöthigen Geld,
mittel bewilligen werden, um den Befestigungen von

Bellinzona ihre Vollendung zu geben.

Wir überheben uns dcr Mühe, kleinere Unrichtig,
leiten in Benennungen, Distanzen, Gefchützzahl und

Konstruktionöbezeichnungcn zu berichtigen und gehe»
auch stillschweigend über die boshaften Seltenhiebe
weg, die der Hr. Berichterstatter unferer Geschichte,
unserm Volke und seiner Armee zu g«ben beliebt.
Wir haben Beispiele genug, daß von gewisser Seit«
hcr ganzc Bücher über unsere Zustände und Ver.
Hältnisse geschrieben wurden, ohne daß eö dem Ber.
fasscr belichte, die Brille dcö VorurtheilS nnd dcr
vorgefaßten Meinung bei Seite zu legen, und wir
bedauern, daß unser Hcrr Gegner sich übcr diese«

Standpunkt nicht zu erheben vermochte. 55.

Ueber die neuen Exerzirreglemente
schreibt uns Hcrr StabSmajor Bachofen, der, als
Oberinstruktor der diesjährigen Ccntralschule, «a-
mcntlich auch unseren Kameraden in deeMest»
schwciz bekannt scin wird, folgendes:

„Wenn unfere Kameraden im Waadtlande be,

Häupten, die Handgriffe, wie sie das neue Reglement
vorschreibt, seien eben so schwer zu erlernen altz die

asten und die Tragart deö Gewehres ermüdend, so

beruht dicß auf Unerfahrenheit und Irrthum. Ei»,
sender diefeS hat mit dem altcn und neuen Regle,
ment exerzirt und manövrirt, auch beide instruirt
und zwar (thcilweife) während 14 Jahren im effet,
liven Dicnst bei einer Truppc, die sich in Bezug auf
Manovrirfähigkcir ncbcn jede andere stellen durfte,
und die dabei gemachten Erfahrungen haben mir
thatsächlich bewiefen, daß daö ncuc Reglement des,
ser, einfacher nnd dadurch also praktischer ist alS daS

alte und daß die Rckrutcn nicht die halbe Zcit zur
Erlernung dcr Handgriffe bedürfen, mithin bei der

beschränkten Jnstruktionszeit, viel Zeit zur Erler»

nung von Nützlichcrem erübrigt wird.
DaS alte „Schultern" war ja dcr crmü'denfte «»d

schwerst zu erlernende Handgriff, eö brauchte viele

Uebung, um in guter militärischer Haltung eine

Zeitlang mit geschultertem Gewehr ruhig zu stehe»,

wogegen bei der jetzigen Art der Soldat ganz be,

quem und ohne sich im geringsten zu ermüden, i»
dieser Stellung verharren kann.

WaS nun daS Geschlossenblcibcn im Frontmarsch
betrifft, so ist eS ebenfalls mit der jetzigen Art von
geschultertem Gcwehr noch leichter, alÄ mit ^G«,
wehr im Arm", welches eine ganz «nnatnrliche
Tragart deS Gewehres und nur durch die lanMH.
rige Gewohnheit nicht so auffällig war. Welch«?
Mensch wird wohl irgcnd etwas, das er tragen sog,

in beide Arme nehmen und damit fortgehe». B4i
allen deutschen Armeen wird das Gewehr auf^sr
linken Schulter getragen, uud diese »«che« doch

auch Anspruch auf geschlossenes Manövrircn. U«
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